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Gut zu wissen

Termine in hüls

Februar 

// Sa, 13.:  Karnevalssamstag – 
Sechserrat geht online

// So, 14.: Valentinstag

März

// Di, 02.:  Bezirksvertretung Hüls, 
Ort noch nicht bekannt

// Do, 18.:  17 Uhr  
Stadtratssitzung, 
Seidenweberhaus 

// Sa, 20.: Frühlingsanfang

Die Termine haben kein Recht 
auf Vollständigkeit. 

Neujahrswünsche des Bezirksvorstehers

„Neues Spiel, neues Glück“

Liebe Hülserinnen, 
liebe Hülser!

„Nichts geht mehr“ – diesen Satz 
kennt man sonst eigentlich nur aus 
Filmszenen im Spielcasino. Doch in 
den letzten Monaten konnte man 
mehr und mehr den Eindruck gewin-
nen, dass er sich als triste Grund-
stimmung über das ganze Land legt. 
„Nichts geht mehr“ – nicht in den 
Schulen und Kindergärten, nicht in 
den Geschäften und Freizeiteinrich-
tungen, nicht in den Vereinen und im 
geselligen Miteinander.

Uns allen ist klar: So kann es nicht 
weitergehen! Daher lautet mein Ap-
pell: Legen wir den Schalter um, und 
nutzen wir den Jahresbeginn, um uns 
selbst neu zu motivieren!

„Neues Spiel, neues Glück“ – das muss 
ab jetzt das Motto sein, auch bei uns 
in der Hülser Bezirksvertretung. Es 
gibt so viel zu tun in unserem schönen 
Ort: Der ÖPNV muss optimiert, das 
Radwegenetz ausgebaut und Spiel-
plätze saniert werden. Die E-Mobilität 
im öffentlichen Raum muss endlich 
auch in Hüls stattfinden. Beim Kir-
mesplatz darf es keine weiteren Ver-
zögerungen geben und für das Hülser 

Rathaus brauchen wir endlich ein Re-
novierungs- und Sanierungskonzept. 
Auch beim Thema Freibad müssen wir 
vorankommen und das Hülser Bruch 
müssen wir alle zusammen mit Tat-
kraft schützen!

All das sind Ziele und Projekte, an 
deren Umsetzung wir gemeinsam in 
der Hülser Bezirksvertretung arbeiten 
sollten. Lassen wir nicht zu, dass Nie-
dergeschlagenheit und eine depres-
sive Grundstimmung unseren Alltag 
prägen – sondern fassen wir neuen 
Mut, und gehen wir die Herausforde-
rungen, die vor uns liegen, mit Tatkraft 
und Optimismus an!

Herzlich wünsche ich Ihnen und Ihren 
Lieben in diesem Sinne alles Gute für 
2021!

Ihr

Timo Kühn
Bezirksvorsteher

WWW.LIFEJOURNALE.DE

Wir wünschen Ihnen ein frohes, erfolgreiches 
und vor allem gesundes neues Jahr!

Für vom Herausgeber gestaltete Anzeigen, Logos, Texte und Fotos besteht Urheberrecht. Eine Weiterverwertung bedarf der Rücksprache und schriftlichen 
Genehmigung. Die inhaltliche Verantwortung von gelieferten Anzeigen, Texten, Logos und Fotos obliegt dem Inserenten. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Der Herausgeber behält sich vor, namentlich gekennzeichnete Berichte, die nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion widerspiegeln, zu veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch und Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer vorbehalten.
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„life“ heißt übersetzt Leben. Um je-
doch leben zu dürfen, muss man zu-
nächst das Licht der Welt erblicken. 
Da mit einem Geburten starken Jahr 
zu rechnen ist, haben wir mit den 
beiden Hülserinnen Katja Schäfer 
und Daniela Dovesi über ihren Job 
als Hebamme sprechen dürfen. Re-
lativ unbemerkt eröffnete Designerin 

Sanna Lindström im Januar 2019 ihr 
Brautmodeatelier im alten Standes-
amt auf der Konventstraße 22. Mit ihr 
sprachen wir über ihren steilen Erfolg. 
Am Ende eines jeden Lebens steht 
der Tod. Mit Bestatter Ludwig und 
Fritz Broeckmann, Pfarrer Paul Jansen 
und Steinmetz Daniel Franzen haben 
wir uns über die Herausforderungen 
während der Pandemie und der Be-
stattungskultur im 21. Jahrhundert 
unterhalten. Weitere spannende Infor-
mationen zum neuen Gewerbegebiet 
Den Ham und zu karnevalistischen 
Aktivitäten, sowie ein Rätselspaß run-
den die Ausgabe ab. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
24. März 

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Karneval wird in diesem Jahr sicher-
lich nicht ganz so bunt, und schon 
gar nicht laut. Aber dennoch ist Kar-
neval in erster Linie auch ein Gefühl, 
welches uns für einige Wochen im 
Jahr vielleicht ein wenig alberner und 
fröhlicher werden lässt. Wir Nieder-
rheiner haben dies in die Wiege ge-
legt bekommen. Karneval gehört in 
unseren Kalender, wie Weihnachten 
und Ostern. 

Der Sechserrat der katholischen Ju-
gend Hüls versucht dieses Gefühl 
auch in diesem Jahr, wenn auch nur 
ein wenig, am Leben zu halten. 

Folgt am Karnevalssamstag, 13. Febru-
ar, um 20:11 Uhr dem Link auf der Ver-
einswebsite, www.sechserrat.de, und 
macht et euch zu Hause watt schön 
und jeck. Zusammen sind wir Breet-
lookskarneval! (red)

Gastronom und Ex-Prinz Sandro San-
toriello vom Ristorante „Santa Lucia“ 
hat sich etwas Besonderes einfallen 
lassen. Am Karnevalssamstag, 13. Fe-
bruar, verkauft er von 10 bis 14 Uhr (und 
bei Bestellungen am 12. und 14.02) für 
11,11  Euro unter seinen Arkaden eine 
Karnevalstüte (250 Stück – wenn weg, 
dann weg), unter anderem gefüllt 
mit: gelber Breetlookssuppe, Berliner, 
 Mettwurst, zwei Flaschen Schlüffken 
(Pils/Alt) oder alternativ eine Flasche 
Sekt, Popcorn, Chips und Porree. Zu-
dem befindet sich eine rote Clowns-
nase sowie weitere Utensilien zur Er-
stellung eines tollen Selfies in der Tüte. 
Wer bis Karnevalsdienstag, 16.02, 23:59 

Uhr sein Bild in seiner Story auf Instag-
ram hochlädt und @santa_lucia_ 
ristorante und @lifejournale markiert, 
nimmt an der Verlosung eines 50 Euro 
Essensgutschein teil. Mit der Teilnah-
me am Gewinnspiel stimmt man einer 
Veröffentlichung des Bildes in HÜLS 
life zu. (tob)

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
Anklicken am 13.02. um 20.11

Sechserrat geht online

En dä pott

Karneval für zuhause in der Tüte

Foto: A. Muysers

vbkrefeld.de/huels

Unsere Kunden sind

unsere Nachbarn und

so beraten wir sie auch.

Finden wir gemeinsam mit der Genossenschaftlichen 
Beratung heraus, welche Finanzprodukte zu Ihren Zielen 
und Wünschen passen. - Die Finanzberatung, die erst  
zuhört und dann berät.

Ihre
Geschäftsstelle

in Hüls



Falsch geparkte Fahrzeuge 

Eindringlicher Appell der Feuerwehr Hüls

Wir halten Hüls schön und bunt 

Dem Ladenleerstand gehen wir  
farblich an den Kragen

Der Hülser Bezirksvorsteher Timo 
Kühn (CDU) informierte sich im De-
zember bei der Feuerwehr Hüls über 
deren Sorgen auf ihren Einsatzfahr-
ten. Grund: Viele Bürgerinnen und 
Bürger parken ihr Fahrzeug mal eben 
kurz in der zweiten Reihe. Dies kann 
im Notfall jedoch für die Einsatzkräfte 
von Feuerwehr und Rettungsdienst 
den Weg versperren und wertvolle 
Zeit kosten, die unter Umständen 

Menschenleben gefährdet. Gerade 
auf der Bruckerschestraße, der Cäci-
lienstraße oder der Feldblumenstraße 
kommt es teilweise zu erheblichen 
Behinderungen durch falsch abge-
stellte Autos, Busse oder Anhänger. 
Sascha Dömges, Löschzugführer der 
Feuerwehr Hüls, appelliert daher an 
die Bevölkerung: Parken sie ordent-
lich und in dafür gekennzeichneten 
Bereichen.“ (red)

Zusammen mit den Kempener Werbe-
jungs, Inhaber Sebastian Theis und 
Patrick Dierig, aus Kempen-St. Hubert 
verschönern wir als Stadtjournal HÜLS 
life seit 2016 in unregelmäßigen Ab-
ständen längerfristig leerstehende La-
denlokale. Die Außenfassade wird da-
bei von den Kempener Werbejungs mit 
Bildmotiven aus HÜLS life foliert. Diese 
Folie ist bei Wiedervermietung des Ob-
jektes leicht wieder zu entfernen. „Aus 
unserer Erfahrung heraus bleiben vor 
einem von uns beklebten Ladenlokal 

sehr viele Passanten stehen, da sie 
sich in Ruhe die Bilder anschauen. In 
dieses Fenster können wir ein „Guck-
loch“ für das leerstehende Mietobjekt 
sowie ihr bestehendes Kontaktformu-
lar integrieren, damit legen sie indirekt 
wieder eine erhöhte Aufmerksamkeit 
auf ihr zu vermietendes Objekt“, so 
Sebastian Theis von den Werbejungs. 
Sie haben auch ein freies Ladenlokal, 
welches wir kostenfrei folieren dürfen? 
Dann melden Sie sich gerne bei uns 
unter 02151 65 63 73. (tob) 

Marc Hoffmann, Bezirksvorsteher Timo Kühn und Löschzugführer Sascha Dömges. Foto: CDU

Zuletzt wurde im Dezember ein Ladenlokal neben der HSV-Geschäftsstelle auf 
der Krefelder Straße beklebt.
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Katja Schäfer (49) ist in diesen Tagen 
viel beschäftigt. Grund: „Es gibt halt 
viele Corona-Babys“, so lächelnd die 
freiberufliche Hebamme. Schäfer er-
fährt aus erster Hand, was schon 
im vergangenen März und April ver-
mutet wurde. Während des ersten 
Corona-Lockdowns entschieden sich 
viele junge Familien dazu, in der über-
schüssigen Zeit für Nachwuchs zu sor-
gen. Die Anzahl der Anrufe, die Schäfer 
bekommt, seien derzeit rund doppelt 
so hoch wie im Normalfall: „Meistens 
sind es so 20 bis 30 im Monat. Jetzt 
bestimmt 50.“ „Es ist super abwechs-
lungsreich und genau das ist es auch, 
was mir an diesem Beruf so Spaß 
macht.“ Dabei war der Weg für die 
vierfache Mutter keineswegs von Ju-
gendtagen an aufgezeichnet. Schäfer 
machte eine Ausbildung als Kranken-
schwester, studierte im Anschluss in 
Berlin Medizin. Die Geburt ihres ersten 
Kindes beschreibt sie heute als „Hor-
rorgeburt“, da die betreuende Hebam-
me ihren Job nur notdürftig machte: 
„Ich fühlte mich nicht aufgenommen 
und musste quasi ohne Unterstützung 
dadurch.“ Ganz anders war es bei ihrer 
zweiten Geburt, bei der es deutlich 
besser lief. Mit 28 Jahren brach sie ihr 
Studium ab, zog mit ihrer Familie nach 

Hüls in ein Mehrgenerationen-Haus 
und startete eine Ausbildung zur 
Hebamme. Auch viele Jahre später ist 
Schäfer froh diesen Schritt gemacht 
zu haben. „Es ist einfach immer wieder 
aufs Neue toll, bei einer Geburt dabei 
zu sein. Da geht immer so viel Adrena-
lin durch einen, wir Hebammen sind 
quasi Adrenalinjunkies im Kreißsaal.“ 
Während sich werdende Mütter früher 
auch wenige Wochen vor der Geburt 
noch eine Hebamme aussuchen konn-
ten, gehen heutzutage viele leer aus. 
„Eigentlich muss man sich direkt mit 
einem positiven Test anmelden, nur 
dann hat meine Chance. Ich zum Bei-
spiel bin bis September ausgebucht“, 
schildert Schäfer die Lage. (tin)

Hebammen berichten

„Wir sind Adrenalinjunkies im Kreißsaal“
Hebammen berichten

„Es ist faszinierend zu sehen, wenn eine neue 
Familie entsteht“

Katja Schäfer mit dem Neugeborenen  
Tom Michael aus Kempen.  

Sagen 
Sie es 
Allen!

Schalten Sie ab sofort Familienanzeigen  
zur Geburt oder Taufe im Stadtjournal HÜLS life.

Mit 8.000 Auflage und einer haushaltsabdeckenden Verteilung an sämtliche 
Haushalte über die Deutsche Post erreichen Sie bestimmt jeden Bekannten, 
Freund oder Anverwandten.
Anzeigenschluss für die kommende Ausgabe ist am 19. März. 
Gerne beraten wir Sie bei der Auswahl von Motiven, Größen und Preisen.
Die Gestaltung ist im Anzeigenpreis inkludiert. 
Rufen Sie uns gerne unter 02151 / 65 63 73 an.
Ihr HÜLS life – Team

Kontakt auch per Mail, WhatsApp, Facebook und Instagram @

Mit den glücklichen Eltern
Annika und Sebastian

freuen sich die stolzen Großeltern  
Michael und Annette van de Loo  
und Marlon

Das Glück hat einen Namen

Ida *6. Januar 2021

Wir freuen uns über die Geburt  
unseres Sohnes

Pitt 
*12. Dezember 2020 · 3.400 g · 52 cm

Anna und Peter Hoebertz 

Manchmal nehmen die  
kleinsten Dinge den größten  
Platz in unserem Herz ein. 

Das Helios Klinikum Krefeld hält in sei-
nem Mutter-Kind-Zentrum am Luther-
platz ein großes Team an Hebammen 
vor, die für alle Fragen rund um die 
Schwangerschaft und Geburt als ver-
trauensvolle  Ansprechpartnerinnen zur 
Verfügung stehen. Eine davon ist Dani-
ela Dovesi, die seit Dezember 2016 als 
festangestellte Hebamme im Team da-
bei ist. Zusätzlich betreut die 28-Jährige, 
die zusammen mit ihrem Freund in Hüls 
lebt, freiberuflich pro Monat noch zwei 
bis drei Familien. Die leidenschaftliche 
Handballspielerin  des SSV-Gartenstadt 
hat ihren Beruf in einem Studiengang 
in Italien erlernt. Um den Beruf für Ein-
steiger attraktiver zu gestalten, wurde in 
Deutschland erst im Januar 2020 ein Ba-
chelorstudiengang eingeführt. Für die 
gebürtige Italienerin ist der Beruf eine 
Faszination: „Bei jeder Geburt entsteht 
eine Familie oder sie wird erweitert. In 

diesem besonderen Moment dabei sein 
zu dürfen ist etwas ganz Besonderes, 
denn man erlebt hautnah den Mut, die 
Stärke und die natürlichen Ängste der 
gebärenden Frau“, so Hebamme Da-
niela. In ihren fünf Diensten pro Woche 
begleitet sie im Durchschnitt zwei bis 
drei Geburten. An wie vielen Geburten 
sie bereits beteiligt war, weiß sie nicht 
genau. „Es gibt jedoch Kolleginnen die 
führen über Geburten und deren Ver-
lauf Statistiken.“ In Zeiten der Pandemie 
herrscht im Kreißsaal eine besondere 
Ruhe. „Durch die Besuchsregelung – 
begrenzt auf eine feste Person und eine 
Stunde pro Tag- haben wir auf unserer 
Station weniger Durchlauf. Diese Ruhe 
kommt Mutter und Kind gleichermaßen 
gelegen, denn die Frauen können sich 
auf ihr Neugeborenes, die neue Situati-
on und sich selbst besinnen und wieder 
zu Kräften kommen“, so Dovesi. Für Vä-
ter hält die Hebamme auch einen Tipp 
bereit: „Den gebärenden Frauen hilft es 
sehr, wenn sie mentale Unterstützung 
durch ihre Partner erfahren. In den ers-
ten Tagen und Wochen zuhause, sollten 
die Männer so viel wie möglich über-
nehmen wickeln, kochen, waschen und 
einfach den Haushalt führen.“ (tob)Fo
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Neues Leben im Marienheim 

Caritas plant Sozialstation in Hüls

Der Caritasverband für die Region 
Krefeld e.V. hat in Hüls das Marien-
heim von der Pfarre St. Cyriakus ge-
kauft. Dort soll nach entsprechendem 
Umbau eine neue Caritas-Sozialsta-
tion entstehen. Im Marienheim an 
der Klausur (Herrenweg) war zuletzt 
der Offene Ganztag der katholischen 
Grundschule in Hüls untergebracht. 
Inzwischen finden die Betreuungs-
angebote für die Kinder in der Schule 
selbst statt und das alte Marienheim 
steht seit etwa einem halben Jahr leer. 
Der Caritasverband für die Region 
Krefeld e.V. war auf der Suche nach 
Räumlichkeiten in Hüls und hat Ende 

des Jahres das Marienheim gekauft, 
um dort eine neue Caritas-Sozialstati-
on einzurichten. „Der Kirchenvorstand 
der Pfarre St. Cyriakus ist froh, für das 
Marienheim eine sinnvolle, soziale 
Anschlussnutzung gefunden zu ha-
ben“, sagt Pfarrer Paul Jansen. Damit 
werde auch die bereits bisher gute 
und zukünftig sicher noch engere Zu-
sammenarbeit zwischen der Kirchen-
gemeinde St. Cyriakus und der Caritas 
sichergestellt. Die Caritas freut sich, in 
Hüls einen für eine Sozialstation gut 
geeigneten, zentralen Standort gefun-
den zu haben. „Nach etwa anderthalb 
Jahren Umbauzeit wird im Marienheim 

Was geht ab?

Der HÜLS-CHAT

Hast Du Vorsätze für das neue Jahr?

Sporttreiben.

Und..., warst Du schon aktiv?

Kannst Du was empfehlen?

Noch nicht.

Currywurst mit Pommes geht immer :-D

Warum?

Machst Du danach dann einen Verdauungsspaziergang?

Schlechte Kondition. Benötige vorab einen Gesundheitscheck 
und dann erstmal Personaltraining. Habe über Internet erfah-
ren (www.toms-gym.de), dass auf der Konventstraße 6. bald 
Thomas (Tom) Neumann (40) TOMS’GYM eröffnet. Da schaue 
ich dann mal vorbei.

Ja, zum Edeka-Markt von Heiner Kempken. Der hat seit 
12. Januar nach Renovierungsarbeiten wieder geöffnet. Ist 
schön geworden, da gibt es immer was Neues zu Entdecken 
und eine Kleinigkeit für den Nachtisch zu kaufen .

Hältst Du dich denn anderweitig fit?

Ja, mit gesundem Food vor unserem Hülser Gesundheitscenter 
an der Fetten Henn.

Food? Gesundheitscenter?

Essen. Unsere Helios Klinik.

Ah, lecker. Und was gibt es da?

Was machst Du denn nach dem Nachtisch?

André Münster vom Haus Wahlen bietet da Mo-Fr ab 12 Uhr 
Mittagstisch aus seinem Foodtruck an.

Erstmal ein Nickerchen, ist ja aktuell durch die Pandemie 
eh nicht so viel los. Danach schaue ich mir Kataloge an.

Kataloge? Wovon?

Wo hast Du die denn her?

Aus dem Reisebüro.

Reisebüro Esser ist zwar seit Dezember nicht mehr in Hüls  
ver treten, hat aber noch in Krefeld und Kempen Filialen. Mit 
denen kann man auf verschiedenen Wegen kommunizieren. 
Die schicken einem diese dann auf ’s iPad – praktisch.

Hast Du denn schon ein Reiseziel gefunden?

Nicht wirklich. Aber wer weiß schon, wann die Pandemie vorbei 
ist. In Hüls ist es eh am schönsten, und hier ist immer was los.

Da hast du recht. Halt die Ohren und Augen offen, wir hören 
und sehen uns. 

eine Caritas-Sozialstation entstehen. 
Diese bietet für Hüls, Traar und Verberg 
grund- und behandlungspflegerische 
Unterstützungsleistungen sowie be-
treuende und hauswirtschaftliche 

Dienste an“, informiert das Caritas 
 Vorstands- und Geschäftsführungs-
team Nina Dentges-Kapur und Delk 
Bagusat. Der Bauantrag für den Um-
bau wird nun vorbereitet. (red)

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de

Ihre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!
Vielfältige Dienste für den Menschen. 
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf: 
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen 
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von  
Mo–Fr, 8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70

C
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3
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O
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0
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Caritas-Anzeigen-2021_BockumOppum.qxp_ANZ_91x35 mm  16.12.20  11:23  

Das neue Vorstands- und Geschäftsführungsteam Nina Dentges-Kapur und Delk Bagusat.  
Foto: Caritas
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Brautmoden-Atelier Sanna Lindström 

Hier schlagen Frauen Herzen höher

Aus Partnerschaft entsteht zumeist 
Liebe, die mit der Hochzeit und dem 
Anstecken der Trauringe bei vielen 
Paaren ihre Vollendung findet. Für die 
passende Brautmode der Damen sorgt 
seit Januar 2019 die gebürtige Schwe-
din Sanna Lindström in ihrem Atelier 
auf der Konventstraße 22 in Hüls. „Die 
300 Quadratmeter des denkmalge-
schützten, ehemaligen Standesamtes 
von 1701 haben uns direkt in den Bann 
gezogen und wir wussten, hier wollen 
wir hin“, so die 30-Jährige Lindström, 
die zudem noch Ateliers in Ratingen 
und Mönchengladbach betreibt. Mit 

Sanna Lindström mit ihrem Mann Simon. 
Foto: Sanna Lindström

Sagen 
Sie es 
Allen!

Mit 8.000 Auflage und einer haushaltsabdeckenden Verteilung an sämtliche 
Haushalte über die Deutsche Post erreichen Sie bestimmt jeden Bekannten, 
Freund oder Anverwandten.
Anzeigenschluss für die kommende Ausgabe ist am 19. März. 
Gerne beraten wir Sie bei der Auswahl von Motiven, Größen und Preisen.
Die Gestaltung ist im Anzeigenpreis inkludiert. 
Rufen Sie uns gerne unter 02151 / 65 63 73 an.
Ihr HÜLS life – Team

Kontakt auch per Mail, WhatsApp, Facebook und Instagram @

Schalten Sie ab sofort Hochzeitsanzeigen  
im Stadtjournal HÜLS life.

Öffnungszeiten im Direktverkauf

Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr 

oder nach tel. Vorbestellung

Auf dass 
es wieder 
aufwärts 
geht!geht!
Wir wünschen
Ihnen alles 
Gute für 2021 – 
ganz besonders 
Gesundheit und 
Lebensfreude. 
Es soll im neuen 
Jahr wieder 
aufwärts gehen – 
also viel 
Glück!

Ihr Team von 

© 
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H. Funken GmbH & Co. KG 
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen

Telefon 0 21 52-914 99-0
direktverkauf@bauerfunken.de

www.bauerfunken.de

Melina Fehmer. Foto: Sanna Lindström

ihrem unverwechselbaren Design 
der Brautmode lässt Sanna den Kind-
heitstraum vieler Frauen, sich wie eine 
Prinzessin fühlen zu dürfen, wahr-
werden. Mit ihrem Atelier hat sie nicht 
nur einen historischen Ort, sondern 
auch eine Wohlfühloase geschaffen, 
bei der die Kundenansprache per „Du“ 
selbstverständlich dazu gehört. Stand-
ortleiterin Stefanie Talian und Aushilfe 
Melina Fehmer aus Hüls begrüßen 
pro Jahr viele hundert Frauen, die teils 
eine lange Fahrt auf sich nehmen. Die 
durchschnittliche Produktion eines 
Kleides dauert je nach Modell und 
Wunschdesign vier bis sechs Monate. 
Standesamtkleider sind bereits ab 690 
Euro zu erhalten, Brautkleider liegen 
zwischen 1490 Euro und gehen in der 
aktuellen Kollektion je nach Modell bis 
2200 Euro. Sanna Lindström studierte 
ursprünglich Medizin in Schweden. 
Nachdem sie lange erfolglos nach 
einem Brautkleid suchte, designte 
sie sich ihr Traummodell schließlich 
selbst. Das Feedback hierfür war über-
wältigend, sodass sie sich dazu ent-
schloss, auch anderen Frauen dabei zu 
helfen ihr persönliches Traumkleid zu 
finden. Nachdem sie ihren Ehemann 
Simon (34) in Vietnam kennenlernte, 

der zu diesem Zeitpunkt noch Inter-
national Marketing studierte, zog sie 
nach Deutschland und gründete die 
Marke Sanna Lindström. Sanna und 
Simon sind bereits stolze Eltern ihres 
kleinen Sohnes Liam und werden im 
Frühjahr diesen Jahres zum zweiten 
Mal Eltern. Anfang Februar dieses 
Jahres erscheint zudem ihr großes 
Herzensprojekt – ihr eigenes Buch „Die 
Brautflüsterin“. Durch kreativen und 
frühzeitigen Content auf Instagram 
konnte Sanna Lindström durch völlig 
andersartige Videos viele Menschen 
erreichen. So wurden auch zahlreiche 
Redakteure und Fernsehsender, wie 
RTL und VOX, auf die junge Schwedin 
aufmerksam. Aktuell ist das Atelier 
wegen der anhaltenden Pandemie ge-
schlossen. „Wir sind optimistisch und 
freuen uns durch neue Ideen und An-
sätze unsere Bräute auch über andere 

Online-Kanäle glücklich machen zu 
können - bis wir dann „toi toi toi“ hof-
fentlich bald wieder öffnen dürfen“, so 
lächelnd Sanna Lindström. (red)

Ihr Ansprechpartner 
für gutes Sehen 
am Hülser Markt

02151 - 730071 • info@optik-erkelentz.de



Wirtschaft in Hüls – Gewerbepark den ham ii

Luvat traut sich als erster aus der deckung

Was lange währt, wird endlich gut. Das 
dürften sich viele gedacht haben, als 
im Dezember 2019 der Bebauungsplan 
785 – Gewerbepark Den Ham – end-
lich rechtskräftig wurde. Nach einem 
langen Hin und Her steht die Planung 
nun, im Mai 2020 begannen die Tief-
bauarbeiten zur Gebietserschließung. 
Insgesamt 16 Hektar Netto-Bauland 
sind ausgewiesen, 26 Bauplätze sollen 
darauf verkauft werden. Dass es von 
der Planung bis hin zur Umsetzung 
so lange dauerte, hat gleich mehrere 
Gründe: Neben der Berücksichtigung 
einer Wasserschutzzone, galt es einen 
sicheren planerischen Umgang mit 
einer querenden Gas-Pipeline zu fin-
den, die Einhaltung der Schallschutz-
anforderungen zu beachten sowie die 
Sicherstellung der Gebietsentwässe-
rung in ebener Lage zu gewährleis-
ten. Zudem spielte die Anbindung des 
Gewerbeparks an die angrenzende B9 

(Venloer Straße) eine zentrale Rolle. 
So umschließen die Planstraßen das 
neue Gewerbegebiet ringförmig und 
knüpfen neben der B9 auch an den 
Kreisverkehr Den Ham/Kempener 
Straße/Leidener Straße an. 

„Es braucht viel Durchhaltevermögen 
bis man letztendlich an dem Punkt an-
gelangt ist, an dem der erste Euro aus 
dem Verkauf eines Grundstücks zu-
rückfließen kann“, erklärt Projektent-
wickler Rolf Beinecke, Geschäftsführer 
der B&N Bau- und Bauträger GmbH 
aus Hüls. Als Investor fungiert die 
Weber-Consulting Beratungs GmbH 
(WCB) aus Pforzheim. Rund 13,5 Millio-
nen Euro hat die WBC in das Projekt 
investiert, darin enthalten sind 1,25 
Millionen Euro für Naturschutzmaß-
nahmen und rund eine Million Euro 
für die verkehrstechnische An bindung. 
Doch das scheint sich nun auszu-

zahlen. Schon zum Jahreswechsel 
2019/2020 waren rund 40 Prozent der 
Areale verkauft worden, seitdem ist die 
Zahl leicht angestiegen, wie Beinecke 
erklärt: „Der Verkaufsstand beträgt 
aktuell etwas mehr als 50 Prozent.“ 
Neben privaten Unternehmen sicherte 
sich auch die Stadt Krefeld einen Teil 
der Grundstückflächen. 

Auf Nachfrage von HÜLS life bei eini-
gen Hülser Unternehmen, traute sich 
nur die Firma Johann Nauen GmbH mit 
ihrer bekannten Luvat Mayonnaise aus 
der Deckung: „Wir haben 0,6 Hektar 
also 6.000 Quadratmeter gekauft und 
errichten dort vorerst eine Lagerhalle 
von 1.600 Quadratmetern mit weiteren 
Expansionsmöglichkeiten für unsere 
Logistik. Bei der Bebauung setzen wir 
auf Grünbedachung, Fotovoltaik und 
Ladestationen für Elektroautos“, so Ge-
schäftsführer Karsten Middeldorf. 

Mit der Errichtung des neuen Gewer-
beparks will man vor allem vermeiden, 
dass expansionswillige Unternehmen 
aus Krefeld sowie aus Hüls sich in an-
dere Städte verlagern. Mit dem neuen 
Gewerbepark können bestehende 
Arbeitsplätze erhalten und neue ge-
schaffen werden. (tin)

Die beiden Luvat-Geschäftsführer Karsten Middeldorf und Helmut Nauen gehen als erste aus 
der Deckung. Foto: Luvat
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Wir gestalten Lebens(t)räume 
Machen Sie Ihre Wohnträume wahr, neue Farben, Wandgestaltung 
mit wundervollen Tapeten oder effektvolle Wandlasuren verleihen  
Ihrem zu Hause einen individuellen und frischen Charakter.  

 
 
 
 
 
 

Auch im Lockdown sind wir für sie da und erfüllen gerne  
Ihre Wünsche, rufen sie uns an: 
Tel.: 02151-73 58 08 oder  0170 483 484 1                
 
Malerwerkstätte Rumohr e. K.   
Am Brustert 59a, 47839 Krefeld 
info@maler-rumohr-krefeld.de   
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Der Tod gehört unausweichlich zum 
Leben dazu. Sprechen wollen zu Leb-
zeiten aber die wenigsten darüber. 
Während wir in der November-Ausga-
be 2020 die Hülser Sterbekasse vor-
gestellt haben, richten wir heute mit 
Pfarrer Paul Jansen, Bestatter Ludwig 
Broeckmann und Steinmetz Daniel 
Franzen den Blick auf das Themen-
feld der Bestattung. Bereits in vierter 
Generation ist Ludwig Broeckmann 
(57) als Bestatter tätig. Zusammen mit 
seiner Frau Patricia (52) und Bruder 
Fritz (45) ist das Familienunterneh-
men Tag und Nacht an 365 Tagen 
im Jahr für die Hinterbliebenen als 
Ansprechpartner und „Seelsorger“ 
in den schweren Stunden des Ab-
schieds einer geliebten Person da. 
„Die Friedhofskultur verändert sich 
Zunehmens. Mehr als 80 Prozent sind 
Feuerbestattungen, 10  bis 15 Prozent 
davon lassen sich sogar im Friedwald 
in der Nähe von Venlo beisetzen“, so 
der gelernte Schreiner Broeckmann. 
Pfarrer Paul Jansen (65) und Stein-
metz Daniel Franzen (39) spüren die 
Veränderungen ebenfalls: „Der Fried-
hofsgedanke ist vor allem bei der 
jüngeren Generation nicht mehr so 
vorhanden. Wir sehen häufig, dass 
die Themen Grabpflege, Gespräch 
am Grab oder der einfache Blumen-
gruß eher bei der älteren Generation 
verordnet sind, während die jüngere 
Generation auf andere Art und Weise 

Die Bestatter Fritz und Ludwig Broeckmann, Pfarrer Paul Jansen  
und Steinmetz Daniel Franzen. 

Sagen 
Sie es 
Allen!

Schalten Sie ab sofort Traueranzeigen, Nachrufe,  
Danksagungen und Jahrgedächtnis im Stadtjournal HÜLS life.
Mit 8.000 Auflage und einer haushaltsabdeckenden Verteilung an sämtliche 
Haushalte über die Deutsche Post erreichen Sie bestimmt jeden Bekannten, 
Freund oder Anverwandten.
Anzeigenschluss für die kommende Ausgabe ist am 19. März. 
Gerne beraten wir Sie bei der Auswahl von Motiven, Größen und Preisen.
Die Gestaltung ist im Anzeigenpreis inkludiert. 
Rufen Sie uns gerne unter 02151 / 65 63 73 an.
Ihr HÜLS life – Team

Kontakt auch per Mail, WhatsApp, Facebook und Instagram @

der Verstorbenen gedenkt. Zudem ist 
die Gesellschaft mobiler und flexibler 
geworden, sodass nicht immer Ange-
hörige vor Ort wohnen und sich damit 
nicht um das Grab kümmern können“, 
so Pfarrer Jansen und Daniel Franzen 
übereinstimmend. Laut Aussage von 
Ludwig Broeckmann hat die aktuelle 
Pandemie in Hüls zum Glück nicht zu 
einer höheren Sterberate beigetra-
gen. „Wir hatten bis Mitte Januar rund 
fünf Verstorbene durch Corona“, so 
der Vater der 20-jährigen Tochter Lisa. 
Auch für Paul Jansen, der seit 1991 
Pfarrer in Hüls ist, war das Jahr 2020 
„normal“. „Mit rund 110 Beerdigungen 
lagen wir im Durchschnitt zu den Jah-
ren davor. Das emotionale Problem für 
Angehörige war in Zeiten der ersten 
Pandemie-Welle eher die Begrenzung 
der Trauergäste. Es fehlt vielen Trau-
ernden die Möglichkeit in den Arm 

genommen zu werden oder einfach 
zu sprechen“, so der Geist liche. Als 
Bestatter erlebt Broeckmann viele 
Schicksalsschläge, die es auch fürs 
sich selber zu verarbeiten gilt. Auf die 
Frage, wie er dabei abschalten kann 
antwortet er: „Die eigene Familie und 
der jährliche Ostseeurlaub bilden für 
mich den Rückzugsort“, so Ludwig 
Broeckmann, der nach dem Tod von 
Mutter Heidi seit Oktober 2019 das 
Unternehmen mit Sitz auf dem Hülser 
Marktplatz alleinverantwortlich führt. 
Steinmetz Daniel Franzen, der auch 
Vorsitzender des Hülser Bürgerver-
ein und Bezirksvertreter ist, rät wie 

Bestatter Broeckmann dazu, seine 
Wünsche zu Lebenszeiten gegenüber 
seinen Hinterbliebenen zu äußern. 
„Wir sind zwar am Ende des Tages 
der Umsorger für alle Individualitäten, 
spüren aber oftmals die Fragezeichen 
der Hinterbliebenen. Auch das Thema 
Kosten sollte man für eine würde volle 
Beisetzung im Blick haben, liegen die-
se doch schnell zwischen 5.000 bis 
7.000 Euro für den Bestatter und 1.100 
bis 2.200 Euro für den Steinmetz“, 
so die beiden Hülser Handwerker 
Broeck mann und Franzen. Im Schnitt 
ist eine Feuerbestattung 500 Euro 
günstiger als eine Erdbestattung. (tob)

die letzte ruhestätte 

„Bestattungskultur 
verändert sich“

WWW.LIFEJOURNALE.DE



● Bautrocknung Alt- und Neubau
● Bautrocknung 
 nach Wasserschäden
● Sanierungskonzepte
● Vermittlung von sämtlichen
 Sanierungsmaßnahmen durch
	 ortansässige	Fachfirmen

St.-Huberter-Landstraße 25 · Hüls
Tel. 6599966

angelika.prove@web.de
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Inh. Angelika Alofs

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net
Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net
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Schon jehört?

Der Breetlooksman ist auf den Hund gekommen

Bald ist wieder Karneval… aber Mo-
ment! Da war ja wat! Dieses Jahr 
ist alles anders. So ein Driss! Kein 
Schunkeln, kein Tanzen, kein Feiern, 
kein Bützen und seit neuestem auch 
kein Butzen! Aber dat tut nix zur Sa-
che, denn um dat gemerkt zu haben, 
braucht man kein Kassengestell! 
Aber et is wie et is! Man muss sich die 
Zeit einfach anders verschönern und 
sich Geselligkeit verschaffen. Wir sind 
ja jetzt auf den Hund gekommen! Ja, 
ernsthaft! Der Breetlooksman ist Hun-
dehalter. Aber zugegebenermaßen 
kommt meine Breetlooksfrau und 
Prinzessin ja ursprünglich aus einem 
gestandenen Hunde-Haushalt. Dat 
et mich irgendwann erwischt, war 
schon klar. Und jetzt, wo man ständig 
zuhause war, da hatte die genug Zeit 
und Muße, um auf mich einzureden. 
Ich konnte ja nicht weg. Natürlich dat 
Ganze zusammen mit den Kindern. 

Die würden sich ja immer mit um den 
Hund kümmern und auch oft mit dem 
rausgehen, auch wenn et regnet. Hab 
ich gemerkt! Der einzige, der sich 
spät abends noch von der Couch 
schälen muss, um die letzte Gas-
si-Runde zu gehen, ist natürlich der 
Hausherr. „Du musst mit dem gehen, 
wenn es jetzt noch so lang dunkel 
ist! Dat können die Kinder oder ich 
nicht so spät machen!“ Also, geh ich 
jetzt abends im Dunkeln im Jogger 
durch den Nieselregen. Mit Plastik-
tüten inne Jacke, damit ich dem Hund 
seine Exkremente noch in Beuteln 
hinterhertragen kann. Dat hat et doch 
früher nicht gegeben. Ich persönlich 
find ja die vor Kackbeuteln überquil-
lenden Mülleimer im Park oder an der 
Pappelallee ekelhafter, als wie wenn 
ich mal in nen Haufen reintreten wür-
de. Bringt doch Glück! Und ich geb 
et zu, wenn der mitten auf ne Wiese 
häufelt, wo seit Jahrzehnten kein Kind 
mehr drauf spielt, dann kann et sein, 
dat et liegen bleibt. Im Dunkeln sieht 
mich ja eh keiner, und wenn doch, ist 
es meist ein anderer Mann, den inte-
ressiert dat eh auch nicht. Aber kei-
ne Sorge, wenn dat Häufken aufem 
Weg landet oder vor nen Hausein-
gang, dann mach ich dat auch weg. 
Obwohl… bei dem ein oder anderen 
würd ich et vielleicht auch liegen las-
sen. Zeitungspapier drüber, anzünden 
und weglaufen. So wie früher. Dat 
wär en Spaß, wenn derjenige dann 

versucht, dat 
Feuer auszu-
treten. Herrlich! 

Aber irgendwie sträube 
ich mich noch gegen die Plastikkack-
beutel: unnötig sollen die doch nicht 
unbedingt inne Weltmeere landen. Da 
sind ja eh jetzt schon genug Einweg-
masken drin, da muss nicht noch en 
Kackbeutel dazu kommen. Und dat 
werden ja immer mehr, denn wir sind 
ja nicht die einzigen neuen Hunde-
halter. Wie viele jetzt mit Corona auf 
den Hund gekommen sind, weil sie 
sich im Homeoffice so alleine fühlen, 
dat geht auf keine Kuhhaut. Jeder, der 
wat auf sich hält, hat jetzt nen Hund. 
Und als Hundehalter trifft man ja auch 
Leute, die will man eigentlich nicht 
treffen. Denn dat is, glaube ich, unge-
schriebenes Gesetz – als Hundehal-
ter spricht man sich gegenseitig auf 
jeden Fall an. „Ist dat en Rüde?“ „Ja!“ 
„Aha, kastriert?“ „Ich oder der Hund?“ 
Dat sind Gespräche, die will man 
eigentlich gar nicht führen, vor allem 
nicht im Dunkeln im Jogger. Und dann 
schnüffeln die Hunde sich immer 
gegenseitig am Hintern rum! Da hab 
ich Angst, dat dat Herrchen oder Frau-
chen dat bei mir auch irgendwann 
versucht, denn Hunde kommen ja 
selten auf andere Leut. 

Aber egal – ich bin ganz ehrlich mal 
gespannt, wie viele die armen Köter 

nach der Pandemie 
wieder abgeben, weil 

sie merken, dass sie doch 
keine Zeit für dat Tier haben. 

Aber da macht bestimmt einer ne 
Geschäftsidee draus. Ein Tierheim 
aufmachen, weil die Tierheime, die 
wir jetzt haben, die werden komplett 
überfüllt sein nach der Pandemie. 
Also brauchen wir neue, und dann 
werden die Insassen gewinnbringend 
nach Fernost verkauft. Und wenn 
euch jetzt gerade dat Lachen im Hals 
stecken bleibt, möchte ich nur folgen-
des sagen: Nummer 35 süß sauer im 
Restaurant am Berger Berg ist viel-
leicht gar keine Ente, bei dem Preis!

Naja, ihr merkt, man kriegt Lange-
weile im Homeoffice, wenn man mal 
nicht die liebliche Anrufmelodie von 
Teams zu hören bekommt und eine 
Lehrerkonferenz mit 80 Teilnehmern 
durchstehen muss. Aber da schreib 
ich lieber nochmal ne neue Kolumne 
zu, da fülle ich nämlich Seiten mit. 
Jetzt muss ich erstmal los, et is schon 
dunkel und der Eddie muss raus. Wo 
sind denn jetzt die Beutel? Ach, egal!

In diesem Sinne, macht et euch 
nett, versteckt euch nicht zu doll 
in der tollsten Jahreszeit, und seid 
einfach „Jeck im Versteck“! 

Euer 
Breetlooksman

Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.



90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

www.ford-hoebertz-krefeld.de

HIER SIND SIE DER KÖNIG!
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Rätselfreude geht weiter...

Unter allen Teilnehmern verlosen wir zwei Wert-
gutscheine à 25 Euro von Edeka Kempken in Hüls. 

Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator https://www.xwords-generator.de/de / Illustrationen: Christian Focke

Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Namen 
und Adresse bis 28. Februar an kontakt@lifejournale.de – 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme zeige 
ich mich damit einverstanden, dass mein Name und ein Foto 
von mir in der kommenden Ausgabe veröffentlicht wird. 
Viel Glück. 

1. Ludwig und Fritz Broeckmann sind?
2. Zwei Hülserinnen arbeiten in Krankenhäusern als?
3. Neben der Hülser Feuerwache entsteht ein neues?
4. Die Kempener Werbejungs haben in Hüls was beklebt?
5. Sanna Lindström kommt gebürtig aus?
6. Wer kommt wegen zugeparkter Wege schecht durch?
7. Aus dem Marienheim soll was werden?
8.  Welcher Hülser Karnevalsverein geht Karnevalssamstag 

online?
9.  Zu welchem freudigen Anlass kann man in HÜLS life ab  

sofort Anzeigen buchen?
10.  An welchem Wochentag verkauft Ex-Prinz Sandro  Santoriello 

eine Karnevalstüte?
11. Wie heißt die Neugeborene aus der Anzeige auf Seite 5?

Herzlichen Glückwunsch

Glückliche Gewinner freuen sich über 
Kaffee und Kuchen in der Kornblume
Beim Kreuzworträtsel von HÜLS life in der letzten Ausgabe haben wir das Lösungswort „Weihnachten“ gesucht.  
Zu gewinnen gab es dabei zwei Gut scheine über je 25 Euro vom Café Kornblume. Unter den mehr als 45 Ein-
sendungen wurden Petra Relouw und  Günter Tenberg aus Hüls gezogen. (tob)

v.l.: Günter Tenberg, Georg Dahlhoff, 
Inhaber Café Kornblume und Petra Relouw

H I G H  E N D
P E R F E K T I O N
L E I D E N S C H A F T
E R L E B E N

WWW.SETPOINT-MEDIEN.DE



Folge uns auf Instagram…! 

sanitaetshaus_ermers

gehlingsbausysteme

loewenapothekehuels

restaurant_odysseus

moebeldahlmann

ellas_naehzauber

Folge uns auf Instagram…! 
blumen.gerarts

santa_lucia_ristorante

ford_hoebertz_gmbh

haus.kleinlosen

n_conceptkempen

o2shophuels

lifejournale

Sie benötigen professionelle Hilfe beim Erstellen eines Instagram-Accounts oder bei einem Profilbild- und Logo. 
Der Stümges. Verlag hilft Ihnen gerne, wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.


